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WIND Islandman Triathlon am 09.09.

Summertime@NORDERNEY 2017
„Deutschland bewegt sich!“ erneut auf Norderney 
Exklusive Konzerte und eine einzigartige 
Atmosphäre - dafür steht die Summer-
time@NORDERNEY im Sommer am Nor-
derneyer Nordstrand. Vom 26. bis zum 
30. Juli werden mit Silbermond, Mark 
Forster und Santiano wieder hochkarätige 
Live-Acts in der Summertime-Arena vor 
einer atemberaubenden Kulisse auftreten.
Neben dem erstklassigen Abendpro-

gramm steht die Summertime@NOR-
DERNEY auch für ein hochwertiges 
Rahmenprogramm am Veranstaltungswo-
chenende. Für eine aktive Teilnahme sorg-
te die Krankenkasse BARMER im vergan-

Zum nunmehr achten Mal treffen sich Tri-
athleten auf Norderney, um ihrer großen 
Leidenschaft - dem Ausdauersport - nach-
zugehen. Von zigtausend Zuschauern an-
gefeuert, laufen, schwimmen und radeln 
sie über die Insel und in der Nordsee dem 
Ziel entgegen. Triathlon gilt als Königsdis-

ziplin der Ausdauersportarten und vereint 
das Schwimmen, das Radfahren und das 
Laufen. Auf Norderney findet die Sport-
art Triathlon optimale Bedingungen für die 
Durchführung einer Wettkampfveranstal-
tung vor.
Die Nordsee bietet eine spektakuläre Ku-

genen Jahr mit der Gesundheitsinitiative 
„Deutschland bewegt sich!“.
Die Festivalbesucher werden auf Nor-
derney mit vielen Aktionen am Nord-
strand bewegt. In diesem Jahr präsentiert 
sich die BARMER vom 28. bis 30. Juli
erneut am Nordstrand und hat neben vie-
len Strandspielen und Fitnesschecks die 
Kinder- und Musikshow von Frank und 
seinen Freunden mit an Bord. „Es freut uns 
sehr, dass die BARMER mit „Deutschland 
bewegt sich!“ wieder ein Teil der Summer-
time@NORDERNEY ist. Musik, Bewegung 
und Sport sind immer ein Garant für eine fa-
cettenreiche, erfolgreiche Veranstaltung“, so 
Rudolf König von der Agentur König Event 
Marketing, die zusammen mit der Staats-
bad Norderney GmbH das Sommerfesti-
val veranstaltet.
Der Kartenverkauf für die musikalischen 
Top-Acts läuft derweil weiter auf Hoch-
touren. Schon ein paar Wochen nach 
Verkaufsstart war das Konzert von Mark 
Forster restlos ausverkauft und auch für 
das Konzert von Santiano am 30. Juli sind 
bereits fast alle Karten vergriffen. Auch für 

das Auftaktkonzert der Band Silbermond 
am 26. Juli sollte man sich bald seine Karte
sichern. Die Pop-Rock-Band ist mit über 5 
Millionen verkauften Tonträgern eine der 
erfolgreichsten deutschen Bands. Diesen 
Live-Act direkt am Nordseestrand sollte 
man sich nicht entgehen lassen. Genau-

Poststr. 5 · 26548 Norderney · Tel. 04932 / 3128 · Fax 04932 / 92 79 42 · www.norderney-immobilien.com

Norderney-Immobilien
Jann Ennen

Schaffen Sie sich Ihr eigenes Urlaubsparadies auf der Insel!
Poststraße 5 
Tel: 04932 840 17 45

Am Kurplatz 3
Tel: 04932 92 79 40

Inselflair für Zuhause!
www.inselraum.de

so wenig wie die N-Joy Beach-Party am 
Samstag, den 29. Juli. Karten für die Sum-
mertime@NORDERNEY gibt es auf den 
Internetseiten www.summertime-norder-
ney.de und www.norderney.de oder di-
rekt im Conversationshaus auf Norderney 
(am Kurplatz).

lisse für die Schwimmdisziplin. Geteerte 
Straßen und gepflasterte Wege hinaus 
zum Norderneyer Leuchtturm und die 
kilometerlange Strandpromenade sind als 
Fahrradrennstrecke bestens geeignet. Die 
Dünen- und Wanderwege bieten eine ide-

ale Laufstrecke mit viel Abwechslung und 
toller Unterstützung der Passanten. Ver-
schiedene Wettkampfdistanzen (Sprint-, 
Schnupper- und Staffeltriathlon) geben 
vielen Interessierten die Möglichkeit der 
Teilnahme.

Die einzelnen Disziplinen:
Sprint-Distanz (0,5 km Schwimmen/20 km Radfahren/5 km Laufen)

Schnupper-/Jugend-Distanz (100 m Schwimmen/5 km Radfahren/2 km Laufen)

Schüler- Distanz (50 m Schwimmen/2 km Radfahren/500 m Laufen)

Staffel-Distanz (0,5 km Schwimmen/20 km Radfahren/5 km Laufen) oder (100 m 
Schwimmen/5 km Radfahren/2 km Laufen)

Olympische-Distanz (1,5 km Schwimmen/40 km Radfahren/10 km Laufen)

Facts: Inseltriathlon für Profis und Jedermann
Ort & Datum: Norderney, 9. September 2017
Teilnehmer: ca. 500 - 1.000
Internet: www.windsportswear-islandman.de

SilbermondSilbermond
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„Klassik & Meer“ 2017

Norderney - be different

Meer & Strand gehören ebenso zusam-
men, wie das Warschauer Symphonie 
Orchester & Norderney! Der Klassik-
Sommer hat sich seit 38 Jahren als feste 
Institution auf der Insel etabliert.
Wir freuen uns sehr, diese außergewöhnli-
chen Konzertreihen und Arrangements im 
Sommer als einziges Kurbad in Deutsch-
land erneut anbieten zu können. Gäs-
te und Norderneyer können insgesamt
6 Symphoniekonzerte, 4 Sonderkonzer-
te sowie tägliche Kurkonzerte im Juli und 
August mit einem 40-köpfigen Sympho-
nie-Orchester erleben. Lassen Sie sich von 
dem Besonderen mitnehmen und genie-
ßen Sie die Vielfalt hier auf Norderney: 
Herzlich willkommen zum Klassik-Som-
mer 2017!

„Also ehrlich gesagt - Urlaub ist für mich 
die wichtigste Zeit im Jahr! Da muss alles 
passen; ich meine jetzt nicht nur Sommer, 
Sonne, 30° und am Strand liegen. Urlaub 
ist für mich viel mehr. Ich will weg sein 
vom Alltag, von lästigen Pflichten und Ge-
wohnheiten. Ich will mich einfach nur wohl 
fühlen - ich will mich inspirieren lassen und 
dann wieder an nichts denken müssen.
Ich will mich treiben lassen, in den Tag hi-
neinleben und mich zu nichts verpflichtet 
fühlen. Ich möchte so viel ich will und wann 
ich will. Ich habe Zeit, in mich hineinzu-
hören, Pläne zu schmieden, Menschen zu 
treffen, …einmal keine Rücksicht auf alles 
Mögliche nehmen zu müssen. Ich will mich 
nicht über irgendetwas ärgern, rumdisku-
tieren oder mich rechtfertigen. Ich will ich 
sein. Im Urlaub möchte ich, dass alles an-
ders ist…“
Nachdenklich und ein wenig entrückt 
schaut mich die Frau über ihre etwas zu 
große Sonnenbrille an. Und als könnte sie 
meine Gedanken lesen: „Die Sonnenbril-
le ist etwas groß und eigentlich auch zu 
auffällig für meinen Geschmack, aber ich 
mag sie. Zuhause hätte ich sie mir wahr-
scheinlich nie gekauft.“ Ihre blonden Haare 
sind etwas zerzaust und gebleicht von der 
Sonne und die gesunde Farbe im Gesicht 
verrät mir, dass sie viel an der frischen Luft 
gewesen sein muss - die besondere Seeluft, 
die prickelt wie Champagner und manch-
mal auch so wirkt. 
Noch ganz in Gedanken höre ich gar nicht, 
wie sie weiterspricht: „…klingt ganz schön 
egoistisch, was? Aber wenn nicht im Ur-
laub, wann dann? Ich bin zweifache Mutter 
und berufstätig - da bleibt nicht viel Zeit.“ 
„Ach, Sie gönnen sich eine kleine Familien-
auszeit - nur für sich?“, frage ich. „Nein, 
mein Mann spielt unten mit den Kindern 
am Strand - ich weiß gar nicht, wann er das 
letzte Mal mit den Kindern gespielt hat - 
also ich meine, wann er das letzte Mal eine 
Sandburg gebaut hat. Er ist beinahe selbst 
wie ein Kind dabei. Es tut so gut, das zu 
sehen.“ Ganz beseelt schaut sie in Rich-
tung Strand. Ich versuche zu erschließen, 
wer ihre Familie sein könnte und folge ih-
rem Blick. Aber ihre Augen verharren be-

reits schon wieder am weiten Horizont. Es 
ist ein „Postkartentag“ - ein angenehmes 
Lüftchen umgibt uns auf unserer Sitzbank 
am Weststrand, ein paar dramatische Wol-
ken am Himmel drohen gleich ins Meer zu 
plumpsen, während sich das bunte Strand-
leben wie auf einer riesigen Bühne vor uns 
abspielt.
„Man wird so ruhig hier… und so demü-
tig…“ „Demütig?“, frage ich. „Die Weite 
und das Meer, das macht alles so klein und 
unbedeutend!“ „Unbedeutend?“ frage ich 
wieder. „Ja, ich kann das nicht so gut er-
klären, aber es gibt mir ein gutes Gefühl 
- es ist so anders.“ „Anders?“ Warum nur 
wiederhole ich eigentlich ständig, was sie 
sagt - als würde bei mir ständig die Repeat-
Taste gedrückt! Im Grunde weiß ich doch, 
was sie meint. Wahrscheinlich bin ich nur 
so überrascht, dass auch sie den Zauber 
dieser Insel so ähnlich wahrnimmt wie ich. 
„Man kann in Ruhe seinen Gedanken 
nachhängen, trotzdem man das ganze
Leben um sich herum spürt - und schmeckt, 
wie man sieht - Leni, was machst Du denn 
da?“ Ein kleiner blonder Lockenschopf mit 
eisverschmiertem Gesicht schaut mich mit 
großen Knopfaugen erwartungsvoll an. 
„Na dir schmeckt es ja wirklich!“, stelle ich 
fest und ernte dafür ein breites Grinsen. 
„Banille!“ brabbelt die Kleine munter und 
hält uns das Hörnchen mit dem tropfenden 
Vanilleeis vors Gesicht.
Als sie sich an ihre Mutter kuscheln möch-
te, versucht diese eifrig mit dem Zipfel ih-
res Badehandtuches den größten Schaden 
zu beheben. „Aber ohne Pucke!“ ruft 
das Kind und verzieht unwillig den Mund. 
„Aber mit Spucke geht es besser runter!“ 
erwidert die Frau, doch schon flüchtet die 
Kleine mitsamt Handtuch und Eis zurück 
an den Strand zu ihrem Vater. Versonnen 
schaut die Mutter ihrem Kind hinterher. 
Ich suche ihren Blick, um den Gesprächs-
faden von vorhin wieder aufzunehmen:  
„Wenn es mir zu viel wird, dann gehe ich 
auch schon mal an die Strände im hinte-
ren Teil der Insel - da hat man richtig sei-
ne Ruhe!“ Sie fängt meinen Blick auf und
lächelt: „Ja, genau! Das ist es auch, was mir 
so gut gefällt - man findet immer das Rich-

Büro Norderney Tel.: 04932/860062 www.meerconcepte.de

VERMIETUNG & VERWALTUNG VON FERIENOBJEKTEN 

Das Programm von „Klassik & Meer“ 2017

Mittwoch, 12. Juli:  Großes Eröffnungskonzert mit dem „Bellezze Opera Trio”
Freitag, 14. Juli:  1. Symphoniekonzert mit der Solistin Xueqing Wang
Mittwoch, 19. Juli : 2. Symphoniekonzert mit der Solistin Mira Tujakbajewa
Freitag, 21. Juli: „White Night“
Donnerstag, 27. Juli: Familienkonzert
Samstag, 29. Juli: 3. Symphoniekonzert mit der Solistin Tatiana Liakh
Mittwoch, 2. August: Gala-Konzert mit Johannes Groß & Yvonne Prentki
Freitag, 4. August:  „OLB Classic - Night“
Mittwoch, 9. August: 4. Symphoniekonzert mit dem Solisten Lionel Jaquerod
Samstag, 12. August: Familienkonzert
Mittwoch, 16. August: „ABBA-Symphonic-Show“
Samstag, 19. August: 5. Symphoniekonzert mit der Solistin Victoria Gusachenko
Mittwoch, 23. August: 6. Symphoniekonzert mit der Solistin Inna Firsova
Freitag, 25. August: Großes Abschlusskonzert mit dem „Bellezze Opera Trio” 

tige; so viel man will und wann man will. 
Man kann, muss aber nicht. Ohne jeden 
Druck!“ „Und das klappt auch mit einer 
ganzen Familie?“, gebe ich zu bedenken. 
„Jeden Tag besser. Am Anfang müssen wir 
uns immer ein bisschen zusammenraufen. 
Wissen Sie - ehrlich gesagt kennen wir gar 
nicht mehr das Gefühl, zwei Wochen am 
Stück den ganzen Tag zusammen zu sein. 
Nur im Urlaub.“ „Aber ist das nicht auch 
anstrengend?“ „Hier nicht!“ „Hier nicht?“ 
frage ich wieder und denke, sie muss mich 
allmählich für ziemlich begriffsstutzig hal-
ten. 
„Hier haben wir alles, was wir brauchen: 
Frische Luft in Hülle und Fülle, das Meer und 
die Weite, die wundervolle Natur. Und im 
Kontrast dazu kann ich alle Vorzüge einer 
lebendigen kleinen Stadt erleben: Shoppen 
gehen in diesen wundervollen kleinen Lä-

den. Nicht diese Riesenketten in den gro-
ßen Städten! Kennt man da eine Fußgänger-
zone - kennt man sie alle. Besonders gefällt 
mir das gastronomische Angebot - das 
schmackhafte Essen, die leichte Küche und 
das tolle Ambiente in vielen Restaurants 
und Kneipen. Das eine oder andere sollten 
Sie auf keinen Fall verpassen. Es ist alles so 
gemütlich und chillig. Ich kann Ihnen gerne 
ein paar Geheimtipps verraten…“ „Chil-
lig?“ „Ja, genau! Man lümmelt sich in einen
gemütlichen Liegesessel auf einer der vielen 
Strandterrassen, Gläschen Prosecco, und 
genießt den Sonnenuntergang. Das könn-
te ich jeden Tag. Was gefällt Ihnen denn 
am besten?“ „Ach wissen Sie, ich komme 
hier schon seit über dreißig Jahren her. 
Ich möchte auch gar nicht mehr woanders 
meinen Urlaub verbringen. Die Insulaner 
gelten ja als ein bisschen stur. Aber wenn 

man sie einmal geknackt hat, dann hat man 
Freunde für´s Leben gefunden. Sicher, Vie-
les hat sich hier in den Jahren verändert 
und ich war nicht immer sofort begeistert. 
Aber heute kann ich sagen, dass sich das 
Meiste zum Guten entwickelt hat, und ich 
fühle mich hier gut aufgehoben. Allein das 
Veranstaltungsprogramm ist so vielfältig, 
dass ich manchmal gar nicht weiß, wohin 
ich zuerst gehen soll. Ich finde hier alles, 
was ich für meinen Urlaub und zum Wohl-
fühlen benötige. Ich mag das bade:haus! 
Für mich ist das Entspannung pur und 
echter Luxus!“ „Wir waren gestern im 
Familien-Thalassobad, morgen gehe ich 
mit meinem Mann ins Spa und anschlie-
ßend schick essen. Ich freue mich schon!“ 
„Ach, wie schön! Ich habe mir morgen 
eine Wanderung zum Inselende vorge-
nommen. Das Wetter soll gut bleiben und 

bislang habe ich es jedes Mal geschafft, da 
hinzukommen.“ „Diese Insel bietet so viel, 
sie ist so vielfältig und manchmal auch so 
widersprüchlich - und man macht hier so 
viele Dinge, die man im Alltag nicht tut.“ 
„Widersprüchlich?“, frage ich wieder. „Ja! 
Sie ist irgendwie so klein und doch so groß 
- mal wirkt sie ganz voll und dann gehe 
ich 500 Meter weiter und sie kommt mir 
ganz leer vor. In der Stadt ist das pulsie-
rende Leben und im Nationalpark bin 
ich eins mit der Natur - hautnah und der 
einzige Mensch auf der ganzen Welt. Zeit 
spielt hier überhaupt keine Rolle. Ich weiß 
nicht einmal, ob heute Sonntag oder Mitt-
woch oder geschweige denn, wie spät es 
ist. Selbst der Leuchtturm dreht sich hier 
andersrum als anderswo!“ „Ja“, denke ich: 
„so tickt sie, meine Insel - ein eigenwilliges 
Fleckchen Erde und alles so anders!“

Xueqing WangXueqing Wang Mira TujakbajewaMira Tujakbajewa

Tatiana LiakhTatiana Liakh

Lionel JaquerodLionel JaquerodVictoria GusachenkoVictoria Gusachenko Inna FirsovaInna Firsova
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   Unser Hausrezept 
gegen akutes MEERWEH

     DIE BESTE REISEZEIT FÜR NORDERNEY? 

Die Häuser der Familie Deckena 
bieten Ihnen die passende 

www.deckena-norderney.de

 

Willkommen 

im 

INSELURLAUB 
DECKENA

NORDERNEY
INSELMETZGEREI

KOCHINSEL

INSELMANUFAKTUR

ONLINE-STORE
Bestell-Hotline: 04932 / 91120

www.inselmanufaktur.de

Entdecken Sie eine neue Facette von Ent-
spannung und Thalasso im bade:haus 
norderney. Tauchen Sie ein in die Tha-
lasso-Kosmetik-Welt. Eine einzigartige 
Stimmung, hochwertige Produkte und die 
wohltuenden Hände von Susanne Pupkes 
bringen Körper und Seele in Einklang. 
Die staatlich geprüfte Kosmetikerin Susan-
ne Pupkes ist seit Januar 2017 im Team 
des bade:haus norderney beschäftigt. Mit 
einer langjährigen Berufserfahrung im 
Kosmetikbereich sowie als Farb-, Stil- und 
Typberaterin ist sie eine echte Bereiche-
rung für das bade:haus. Nach verschiede-
nen Stationen an unterschiedlichen Orten 
zog es die gebürtige Ostfriesin wieder zu-

rück an die Küste - in die Heimat. Nach 
elfjähriger Selbstständigkeit wollte Susan-
ne Pupkes noch einmal wieder etwas Neu-
es wagen und machte den Sprung auf die 
Insel. Mit Erfahrung, Fachkompetenz und 
einer gehörigen Portion Herzlichkeit be-
rät und behandelt sie unsere Gäste.
Wir freuen uns, Susanne Pupkes im Team 
zu haben und heißen sie herzlich will-
kommen! Wenn auch Sie mit unserer 
Thalasso-Kosmetik neue Energie tanken 
möchten, sichern Sie sich am besten gleich 
Ihren Logenplatz bei Frau Pupkes unter: 
Tel.: +49 (0)4932 891 - 400, per Mail: 
badehaus(at)norderney.de oder schauen 
Sie doch einfach persönlich bei uns rein.
Bei der Gelegenheit: 
Haben Sie auch Lust auf eine Verände-
rung und einen neuen Arbeitsplatz? Die 
Staatsbad Norderney GmbH ist nicht nur 
für ihre Gäste ein verlässlicher Partner in 
Sachen Urlaub, Freizeitgestaltung und Ge-
sundheit, sondern bietet auch engagierten 
Leuten immer wieder interessante berufli-
che Perspektiven. 
Schauen Sie doch einfach mal auf unsere 
Homepage: www.norderney.de/kontakt/
stellenangebote oder bewerben Sie sich 
direkt online unter bewerbung@norder-
ney.de - Wir freuen uns auf Sie!

Neue Kraft schöpfen - den feinen
Unterschied spüren...

Digitale Daten- und Informationstechno-
logien in Autos, Kühlschränken, Uhren, 
Bank- und Haustürcodes, Google-Anfra-
gen oder Payback-Karten haben unseren 
Alltag verändert. 3,5 Milliarden Men-
schen, 10 Milliarden Endgeräte erzeugen 
nicht nur absichtlich oder unabsichtlich 
kontinuierlich Daten. Nicht ohne Naivi-
tät nutzen wir die Technologie, um unser 
Gedächtnis in Serverstrukturen auszula-
gern, zum Gesundheits-Monitoring oder 
Online-Dating, zur permanenten Loka-
lisierung, zu mobilen Wissens- und Mei-
nungsabfragen, für Kommentare, vernetz-
te Beobachtungen, Lernunterstützung, 
teleoperative Laborprozesse, allerdings 
ohne zu wissen, zu welchen Matrizen sich 
unsere Praktiken verknüpfen lassen und 
von wem. Mit jeder erhaltenen Informa-
tion werden Datenmengen abgegeben, 
ohne es zu wollen, ohne es zu beabsich-
tigen oder kontrollieren zu können. Es 
sind Daten über Lebensgewohnheiten und 
-verhältnisse, ja, über unser Leben. Diese 
Daten sind Treibgut, Beifang, scheinbar ei-
gentumslose, heimatlose Daten, allerdings 
mit personalisierbarer Referenz: Jeder hat 
eine IP-Adresse, ob stationär oder mobil. 
Entstanden ist ein sozio-kulturelles und 
rechtliches Konfliktbündel: Da die abso-
lute Mehrheit der Infrastruktur und der 
Software in privatwirtschaftlichen Händen 
ist, stellt sich die Frage, ob auch die von 
den Usern erzeugten Daten(-spuren) die-

sen gewerblichen Unternehmen gehören. 
Deren Algorithmen ‚übersetzen‘ komple-
xe soziale Zusammenhänge in momenta-
ne Ordnungen. Wem also gehört das So-
ziale? Wem die Zusammenhänge? Wem 
die Lebensverhältnisse?
Antworten werden auf der Herbstakade-
mie 2017 in folgenden Referaten und Dis-
kussionen gesucht in Richtung auf:

Die Herbstakademie 2017

Mit Hubert Jüttemeier hat ein echtes
Urgestein die Staatsbad-Bühne verlassen 
und ist seit dem Frühjahr 2017 in den - in 
seinem Fall wohl eher - Un-Ruhestand ge-
wechselt.
Als Veranstaltungsleiter von Norderney 
prägte er maßgeblich das Programm der 
Veranstaltungen nicht nur auf unserer 
Insel - viele Künstler engagierte er gleich 
auch für benachbarte Inseln und Küsten-
orte mit. Der Klassiksommer, die Kurmu-
sik, Summertime@NORDERNEY, Thea-
teraufführungen, Kabarett und Comedy, 
Lesungen, Musikkonzerte, das Blues & 
Boogie-Woogie-Festival, Cabaret, Variete, 
der Chinesische Nationalcircus und viele 
weitere großartige Veranstaltungen auf 
Norderney sind untrennbar mit Hubert 
Jüttemeier verbunden.
Wer Hubert bei der Arbeit gesehen hat, 
war in vielerlei Hinsicht tief beeindruckt. 
Ob es sein außergewöhnliches Verhand-
lungsgeschick ist, sein hohes Organisati-
onstalent, sein sehr guter Draht zu den 
Künstlern und deren Managements sowie 
sein unglaubliches Erinnerungsvermögen 
an die ganz Großen, wie z. B. Curd Jür-
gens, Harald Juhnke oder Hanns-Dieter 
Hüsch: Zu allen hat er Anekdoten parat, 
die so unterhaltsam sind, dass man sie ei-
gentlich als Buch veröffentlichen müsste.
Tief beeindruckend ist auch seine Empa-
thie: Seine hohe Sensibilität zeigte sich im 
rücksichts- und respektvollen Miteinander. 

Als er zu seinem 60. Geburtstag von sei-
nen Arbeitskollegen überrascht wurde, 
war seine Rührung fast greifbar. Wurde er 
jedoch enttäuscht, hielt er damit aber auch 
nicht hinter dem Berg und seine impulsive 

Art schlug durch.
Kurz vor seinem letzten Arbeitstag hielt 
er sich allerdings bedeckt, was als nächstes 
geplant ist. Ein paar Wochen später sende-
te er uns wundervolle Fotos von sich mit 
seiner Frau, wie sie mit dem Wohnmobil 
die Vereinigten Staaten erkundeten. Da 
wussten wir: Um Hubert brauchen wir 
uns ganz gewiss keine Sorgen machen.

Mister Kurtheater sagt Adieu!

Zum 30. Juni 2017 begibt sich unser lang-
jähriger Marketingleiter und Kollege Her-
bert Visser offiziell in den wohlverdienten 

R u h e s t a n d . 
G e m e i n s a m 
schauen wir 
auf eine lange, 
erfüllte und ab-
wechslungsrei-
che Arbeitszeit 
zurück. Am 
0 1 . 0 4 .19 7 3 
begann er als 
gelernter Rei-
s e b ü ro ka u f -
mann zunächst 
als Bote im 
damaligen Ver-
kehrsamt und 
arbeitete sich 
k o n t i n u i e r -
lich hoch. Erst 
zum Leiter des 

Reisebüros, dann zum Marketingleiter 
und kurzzeitig kommissarisch, zum stell-
vertretenden Kurdirektor. Rund 17 Jahre 
fungierte er darüber hinaus als Betriebs-
ratsvorsitzender und Vorsitzender des 
Gesamtbetriebsrates der Niedersächsi-
schen Staatsbäder. Am 01.04.2013 feierte 

Herbert Visser schließlich sein 40-jähriges 
Betriebsjubiläum.
Mit ihm verlässt ein langjähriger, verdienst-
voller Akteur die Staatsbadbühne - die 
Bühne, die sein Zuhause war und die er 
immer so geliebt hat. Niemand anderes als 
er konnte unsere Insel mit so viel Charme, 
Witz und Unterhaltsamkeit repräsentie-
ren. Viele Kollegen, aber auch viele Gäste, 
werden dieses wohl in Zukunft am meis-
ten vermissen.
Herbert Visser war nicht nur ein hervor-
ragender Botschafter und Netzwerker für 
unsere Insel, sondern stets auch ein rühri-
ger und kreativer Kopf. Viele Marketing-
ideen aber auch viele Veranstaltungen, 
wie z. B. das Weinfest, das Filmfest, das 
Anbaden oder die Herbstakademie wer-
den stets mit seinem Namen verbunden 
bleiben.
Auf diesem Weg bedanken wir uns für 
das langjährige Engagement und die gute 
Zusammenarbeit mit allen Höhen und Tie-
fen, die ein so langes Arbeitsleben mit sich 
bringen. Für seinen weiteren Lebensweg 
wünschen wir ihm alles erdenklich Gute 
für sich und seine Familie, Zeit und Muße 
zum Genießen und vor allem Gesundheit 
und ein langes Ruhestandsleben.

Ein außergewöhnlicher
Norderney-Botschafter

Herbert Visser (links) mit Ausrufer Bernd Krüger und Hubert Jüttemeier (rechts). 

Sonntag, 10.09.
Barbara Thiel, Landesbeauftragte für Daten-
schutz in Niedersachsen. Vortrag und Diskussion 
„Wem gehören meine Daten?“
Montag, 11, 09. 
Dr. Michael Klein, Direktor des Instituts für Neue 
Medien. „Digitale Geschichten erzählen am La-
gerfeuer der Screenager - oder Daten und Algo-
rithmen, Social Media Management und Web-
Analyse“
Dienstag, 12.09.
Dr. Thomas Lapp, Rechtsanwalt und Mediator. 
„Daten und Recht: Eigentumsrecht. Datenschutz-
recht. Urheberrecht.“
Mittwoch, 13.09.
Prof. Frank-Olaf Radtke, Universität Frankfurt am 
Main. „Digitalisierung macht Schule“
Donnerstag, 14.09.
Prof. Gerd Doeben-Henisch, Frankfurt University 
of Applied Science. „Die Digitale Person - ein neu-
er Evolutionsschub?“
Freitag, 15.09.
Prof. Manfred Faßler, Universität Frankfurt am 
Main. „Was gehört zu Daten?“
Karten erhalten Sie natürlich online auf
www.norderney.de sowie in der Tourist-Informati-
on im Conversationshaus.
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Be different: Gäste aus den USA
Familie Hartley lebt in Dallas. Die vier Kin-
der John, Kate, Anna und Dana sind dort 
geboren und aufgewachsen. Die Mutter 
Jelena kommt gebürtig aus Deutschland 
und hat Ihren texanischen Mann in Mün-
chen während eines IT-Projekts kennen-
gelernt. Die Kinder wachsen in den USA 
zweisprachig auf.
Was bewegt eine Familie aus Texas eigent-
lich dazu, so weit zu reisen und warum 
nach Norderney?
Sie haben eine lange Reise auf sich ge-
nommen, um die Insel Norderney für 
Ihren Familienurlaub zu besuchen.
Meine 9-jährige Tochter Dana leidet un-
ter anderem aufgrund einer gescheiterten 
Immuntherapie an Asthma, Tierhaaraller-
gien und auch Lebensmittelallergien. Wir 
haben diese Therapie zu Hause in Dallas 
gemacht und waren dann anschließend 
ratlos.
Bekannte und Freunde haben daraufhin 
gesagt „Ihr müsst unbedingt an die Nord-
see, ihr müsst ins Reizklima. Am besten 
mehrmals im Jahr.“
Und wir wollten nichts unversucht lassen. 
Somit haben wir überlegt: „Nordsee… 
Wo gehen wir dann am besten hin?“ Weil 
wir aus Amerika kommen - das ist ja schon 
mal ein langer Flug und insgesamt eine 
Anreise von 22 Stunden - wollten wir na-
türlich, dass die Anbindung relativ schnell 
geht. In Norddeich steigt man ja direkt aus 
dem Zug am Fähranleger aus und dann 
fährt man nur eine Stunde zur Insel, das 
ist schon echt bequem. Wir wollten auch 
keine allzu kleine Insel, wie Baltrum oder 
so, sondern eine Insel, wo es auch einige 
Geschäfte gibt. Somit haben wir uns ohne 
langes Überlegen für Norderney entschie-
den. Wir waren das erste Mal im April 

2016 hier und für Dana war natürlich al-
les spannend. Alleine der Flug war super 
aufregend, auch für ihren kleinen  Bruder 
John, der war beim ersten Besuch auch 
mit.
Was gefällt Ihnen und Dana am
besten auf der Insel?
Dana verbringt immer gerne Ihre Zeit am 
Kap Hoorn, im Familienbad im bade:haus, 
auf dem Spielplatz bei Cornelius und die 
Trampoline am Weststrand sind ganz toll 
in den warmen Monaten. Und ihre 7-jäh-
rige Schwester Anna hat nach dem Ur-
laub auf Norderney gesagt, dass sie allei-
ne wegen des Familienbades noch einmal 
nach Norderney kommen möchte. Anna 
ist sehr beeindruckt von der Architektur 
hier auf Norderney und auch insgesamt 
in Deutschland. Qualitativ sehen das auch 
schon die Kinder, dass die Fenster bei-
spielsweise anders zu öffnen sind und und 
und…
Zudem freuen wir uns total, dass Dana im 
November 2016 auch hier in der Grund-
schule am Unterricht teilnehmen durfte. 
Und die kleine Anna war dann auch mit 
dabei. Das ist schon besonders und da 
meine Kinder alle zweisprachig aufwach-
sen, also neben Englisch auch Deutsch 
lernen, konnte diese Zeit dazu beitragen, 
dass sich die Deutschkenntnisse nochmal 
verbessert haben.
Was machst Du (Dana) in Deiner Frei-
zeit am liebsten in Dallas und wie gefällt 
Dir das Surfen hier auf Norderney?
(Die Mutter erzählt:) Dana ist allgemein 
ein sehr entschlossenes Kind und will im-
mer die Erste sein. Sie hat sich also wirk-
lich mit Euphorie auf den Windsurfkurs 
gefreut. Der Papa hat gefragt „Was? Das 
ist doch so kalt dort…“ Und ich meinte 

daraufhin, wenn die Surfschule uns be-
stätigt, das ginge und zwar echt auch bei 
´Schmuddelwetter´ und entsprechenden 
Temperaturen, dann geht das auch.
Gunther von der Surfschule hat uns ge-
sagt, es gibt anschließend Tee und wenn 
man in Bewegung bleibt im Neoprenan-

zug, geht das super. Und Dana hat auch 
anschließend genau das erzählt. 
Ab dem dritten Tag wurde es ja auch so 
schön mit Sonnenschein und dann ging es 
ohne Handschuhe, ohne Kappe und zwei-
ten Neoprenanzug. Also richtig gut!
Was hast Du für Fortschritte gemacht?
Als Erstes habe ich das sichere Halten ge-
lernt und direkt danach das Umdrehen 
und den allgemeinen Umgang mit dem 
Surfbrett. Am meisten Spaß gemacht hat 
mir die sogenannte ´Luv- oder Leestel-
lung´. Mit diesem Move kann man gegen 
bzw. um den Wind manövrieren.
(Die Mutter ergänzt lächelnd:) Dana hat 
auch die Videos vom Surflehrer Christian, 
wie er in Südafrika am Wellenreiten ist, 
angesehen und jetzt hat sie noch mehr 
Motivation, beim nächsten Mal ihre Skills 
zu verbessern. Das möchte sie ganz gerne 
noch ausbauen.
Und jetzt nach knapp 2 Wochen
Norderneyer Seeluft, wie fühlst Du Dich 
(auch im Vergleich zu vorher)? 
Also das ist jetzt unser dritter Besuch und 
diese neuen Symptome und Ausschläge 

im Gesicht und am Körper, die sie ja aber 
auch erst nach der gescheiterten Nuss-
therapie bekommen hatte, bessern sich 
stetig. Ganz langsam gehen die Ausschlä-
ge weg und die Atemnot hat sie gar nicht 
mehr. In einem Jahr könnte man das even-
tuell ohne Asthmaspray versuchen. Das 

benutzt Dana zweimal täglich. Und man 
sagte uns auch, dass dann alles besser wird 
wenn wir die Immuntherapie beenden.
Was sagen denn Danas Freunde und 
Bekannte von Ihnen dazu, dass Ihr nach 
Deutschland fahrt und dann auf so eine 
kleine Insel?
Das war ein Highlight für die ganze Klasse. 
Dana hat anschließend auch Fotos mitge-
bracht und Süßigkeiten für ihre Mitschüler. 
Also Yes-Törtchen und Eisbonbons - die 
gibt es in Texas nämlich nicht. Die meisten 
Kinder fahren gar nicht nach Europa.
Circa 80 % machen Urlaub in den USA. 
Andere Familien fahren mal nach Mexiko 
zum Urlaub, das ist dann schon öfter der 
Fall. Aber dass jemand nach Deutschland 
in den Urlaub fliegt, das ist besonders!
Danas Lehrerin und die Mitschüler konn-
ten es gar nicht glauben, dass wir auf eine 
Insel gefahren sind und dann mit Matsch-
hose etc. unterwegs waren und nicht im 
Bikini. Und als wir dann eine Wattwan-
derung gemacht haben, hatten wir der 
Lehrerin die Fotos von den verschiedenen 
Wattschichten gezeigt, was wiederum aus-
gelöst hat (weil das so auch gar nicht be-
kannt war), dass das Thema Wattenmeer 
dann im Unterricht behandelt wurde.
Das Wattenmeer ist ja schon etwas Einma-
liges und Besonderes. 

Zum 1. Mai 2017 hat der gebürtige Ham-
burger Heiko Wenzig seine Tätigkeit als 
bade:haus - Leiter aufgenommen.
Mit Heiko Wenzig hat das bade:haus eine 
kompetente Fach- und Führungskraft ge-
winnen können. Als Betriebswirt, ausge-
bildeter Feinmechaniker und Therapeut 
hat er in den vergangenen 16 Jahren viel-
fältige Berufs- und Führungserfahrungen 
in renommierten Häusern und Bädern 
der internationalen Wellness- und SPA-
Branche sammeln können. 
Neben der Übernahme einer neuen be-
ruflichen Herausforderung ist es für Heiko 
Wenzig auch privat ein Neustart, der ihm 
aber als bekennender Fan der Nordsee-
küste und Naturliebhaber sicherlich nicht 
schwer fallen wird. Gemeinsam mit seiner 
Frau und seinen beiden Kindern freut er 
sich auf ein Wirken und Leben auf der In-
sel, inmitten des UNESCO-Weltnaturerbe 
Wattenmeer.
Das Team der Staatsbad Norderney 

GmbH freut sich auf die Zusammenarbeit 
mit Heiko Wenzig und wünscht ihm und 
seiner Familie ein gutes Ankommen auf 
Norderney!

Neue Leitung für das bade:haus

 www.instagram.com/norderney_meineinsel

 www.facebook.com/norderney

 Unter dem Usernamen norderney.de findet Ihr uns auf Snapchat!

„Me(e)hr von Deiner Lieblingsinsel?“

Surfschule „Happy“
Am Hafen 17
26548 Norderney
www.surfschule-norderney.de/
www.facebook.com/Surfschule.Norderney
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Über 10.000 Urlaubsgrüße - Neybox Norderney sendet Inselgrüße ins Netz

Warum quietscht der Sand am Strand von Norderney?
Jeder kennt es - das Rauschen der Wellen, ein Pfeifen des Windes, das kreischen der
Möwen und das fröhliche Lachen der Menschen. Zwischendurch ist ein Bellen zu hören 
und ein leichtes Kribbeln unter Ihren Füßen ist zu spüren. 
Eine angenehme Kälte durchzieht Ihren Körper und bei jedem Schritt ist ein leichtes
Quietschen zu hören, woher?
Rutscht man mit dem Fuß über den Sand, wird Druck ausgeübt und die einzelnen Sand-
körner reiben aneinander. Verbunden mit noch zwischen ihnen verbliebener Feuchtigkeit, 
entsteht dabei das quietschende Geräusch. Voraussetzung ist, dass die Oberfläche der 
Sandkörner glatt und abgerundet ist. 

Welche Wassersportmöglichkeiten bietet Norderney?
Das Wetter, die Brandung und die Windbedingungen schaffen für Wassersportler optima-
le Bedingungen, Ihrer Leidenschaft auf Norderney nachzugehen.
Der Januskopf auf der Nordseite der Insel ist einer der beliebtesten Spots zum Wellen-
reiten, aber auch zum Stand-Up-Paddeln und Windsurfen. Hier ist die Küste durch Buh-
nen befestigt, wodurch die Wellen geglättet werden und in schönen Abständen auf dem 
Strand auslaufen. Besonders zum Hochwasser besteht durchaus die Möglichkeit für einen 
Bottom-Turn. Auf der Südseite neben dem Yachthafen liegt zudem ein großes Becken, das 
sich 3 Stunden vor und nach Hochwasser perfekt als Windsurfrevier eignet, da auch zu 
dieser Zeit Stehtiefe herrscht und jede Windrichtung surfbar ist. 

Gäste fragen - wir antworten

Ein Jägermeister für Heimatverliebte

Haben Sie sich schon mal gefragt, was ein 
Badekarren auf dem Kurplatz macht?
Dieser Badekarren ist kein gewöhnlicher, 
sondern unsere „Neybox“ und einer der 
Renner bei unseren Urlaubern. Hier ha-
ben die Gäste die Möglichkeit, kurze per-

be different - und dennoch nicht
allzu verschieden...

2015 brachte Jägermeister seinen Kräu-
terlikör erstmalig mit verschiedenen
„Regionaletiketten“ auf den Markt. Die 
Aktionsflaschen waren so erfolgreich, dass 
das Projekt bis heute fortgeführt und wei-
terentwickelt wird. Mittlerweile gibt es 
beispielsweise Etiketten für Städte wie 
Hamburg, Leipzig und München oder 
ganze Regionen wie die Holledau, 
der Ruhrpott, die Oberlausitz 
oder das Schwobaländle.
Über die Regionalkampagne
Mit der Aktion will Jägermeis-
ter treuen und neuen, vor allem 
aber mit ihrem Heimatort eng 
verbundenen Genießern etwas 
Besonderes bieten. Claire Hil-
ger, Junior Managerin Handels-
marketing, zum Hintergrund 
der Kampagne:
„Die Aktion passt sehr gut zu 
Jägermeister. Die Marke ist an 
ihrem Herkunftsort Wolfenbüt-
tel fest verwurzelt und diese Botschaft trägt 
der Kräuterlikör mit jeder Flasche stolz in 
die ganze Welt. Denn die Traditionen und 
Werte ihrer niedersächsischen Heimat 
haben die Marke geprägt und maßgeblich 
dazu beigetragen, dass sich Jägermeister 
zum weltweiten Erfolgsprodukt entwickelt 
hat.“ 

Echtes Handwerk
Damit Menschen in ganz Deutschland ihren 
speziellen „Heimatlikör“ kaufen können, 
sind Jägermeister-Außendienstmitarbeiter 
das ganze Jahr über im Handel unterwegs, 
um das Produkt auf seinem Flaschenrücken 
mit einem individuellen Regionaletikett zu 
versehen. Damit ist jede Jägermeister-Re-

gionalflasche echtes Handwerk!
Norderney – die Jägermeister-
Insel
Seit 2017 ist Jägermeister nun auch 
auf Norderney mit einem Regio-
naletikett erhältlich. Dass die Eti-
kettenaktion auf der ostfriesischen 
Insel so gut angelaufen ist, lässt sich 
laut Claire Hilger insbesondere auf 
folgenden Aspekt zurückführen: 
„Das liegt unter anderem an der 
guten und engen Zusammenarbeit 
mit den Marketingverantwort-
lichen der Insel Norderney, die 
unsere Aktion durch ihre eigenen 

Social Media-Kanäle wie Facebook und Ins-
tagram kommunikativ unterstützt haben.“ 
Die Aktion ist auf Norderney noch nicht 
beendet. Der Norderneyer Jägermeister 
wird auch während der Sommersaison 
bei teilnehmenden Händlern auf der Insel 
erhältlich sein, allerdings nur solange der 
Vorrat reicht.

sönliche Videobotschaften für Ihre Lieben 
daheim aufzunehmen.
Aber wie kam es zu der Neybox? Viele 
Urlauber denken an jene, die zu Hause 
bleiben mussten und möchten diese an 
ihrem Urlaub teilhaben lassen. Früher 

war dies nur mit der Postkarte möglich, 
doch zu unseren heutigen digitalen Zeiten 
möchte man seine Freunde schnell mit
Eindrücken und Grüßen versorgen. Dies 

ist möglich, dank der Videobotschaften 
aus der Neybox. Im August 2011 wurde 
der Karren im Rahmen der Kampagne 
„meine Insel Norderney“ umgebaut und 

mit einer Webcam 
ausgestattet. Seitdem 
erfreuen sich die Gäs-
te an dieser Möglich-
keit. Da bis zu zehn 
Besucher gleichzeitig 
in die Box passen, 
können auch Grup-
pen Nachrichten ver-
senden.
Die schönsten Nach-
richten können auf 
unserem YouTube-
Channel angesehen 
werden. Auch auf 
unserer Homepage 
(www.norderney.
de) finden sich die 
Videos.
Wir freuen uns auf 
Ihre ganz persönli-
chen Videos!

Dies könnte man meinen, wenn man den 
Lebensweg und Werdegang von Cristiano 
Strazzera betrachtet. Aufgewachsen auf 
der zweitgrößten Mittelmeerinsel Italiens, 
in Cagliari, der Hauptstadt der Insel Sar-
dinien, führte ihn das Leben auf die zwar 
wesentlich kleinere, aber zumindest gleich 
reizvolle Insel Norderney.
Das Wasser, das Meer, das Inselleben - all 
dies lässt ihn nun mal nicht los. Cristiano 
Strazzera hat vor gut drei Jahren das Mit-
telmeer gegen den Nationalpark Nieder-
sächsisches Wattenmeer getauscht und 
auf Norderney sein neues Zuhause gefun-
den. Wer ihn trifft merkt sofort, dass ihm 
das Leben und Wirken hier auf der Insel 
spürbar viel Freude bereitet. 
Seit Februar diesen Jahres ist Cristia-
no Strazzera als Teamleiter des insge-
samt achtköpfigen Reinigungsteams 
im bade:haus tätig. Jeden Morgen ab 
sechs Uhr in der Frühe sorgt das Reini-
gungsteam, welches sich aus Kolleginnen 
und Kollegen mit Herkunft aus fünf ver-
schiedenen Nationalitäten zusammen-
setzt, bis zur Öffnung des Thalassohauses 
dafür, dass um 9.30 Uhr alle Bereiche 
blitzblank und hygienisch gereinigt sind. 
Aber auch über den ganzen Tag hinweg 
sorgt das Team für ein sauberes und ge-
pflegtes bade:haus. Der Arbeitsalltag von 
Cristiano Strazzera ist mehr als abwechs-
lungsreich. Er koordiniert und überwacht 
alle Reinigungsarbeiten auf einer Gesamt-
fläche des Hauses von etwa 8.700 Quad-
ratmetern.
Hinzu kommt noch die Reinigung und 

Pflege der hauseigenen Appartements. 
Cristiano Strazzera läuft nicht nur täglich 
etliche Kilometer im bade:haus ab, um al-
les stets im Auge zu behalten, er legt na-
türlich auch im Team selber Hand an und 
das stets gut gelaunt und mit italienischem 
Temperament. So werden er und sein 
Team jeden Tag aufs Neue dem hohen 
Qualitätsanspruch gemäß der Philosophie 
des Hauses gerecht. 

Einst wurde die feine Gesellschaft 
im Badekarren ins Meer gezogen, 
um dort nach Sitte und Moral ein 
Bad zu nehmen. Von youtube oder 
Snapchat war man damals noch 
ganz weit entfernt.
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Die Liebe und das Heiraten auf Norderney
Verliebt auf Norderney. Verliebt in Nor-
derney. 
Wie ist es wohl, wenn einheimische Ju-
gendliche das erste Mal verliebt sind? Auf 
Norderney verbringen die Schüler eine 
lange Zeit zusammen, bis dann einige auf 
das Festland zum Abitur müssen. Egal in 
welcher Klasse oder Schule - die Kinder 
auf Norderney kennen sich. Sie laufen sich 
während der Kindheit und Jugend so oft 
über den Weg, dass doch so eigentlich 
Liebespaare für die Ewigkeit entstehen, 
oder? Die Standesbeamtin Norderneys, 
Frau Mai berichtet, dass dies früher durch-
aus oft der Fall war. Doch heutzutage ge-
hen die jungen Lieben jedoch meist durch 
den Wegzug eines Partners, sei es für eine 
Ausbildung oder fürs Studium, kaputt. 
Wobei es doch so schön sein könnte - die 
ewige Liebe auf Norderney. 
Doch wie sieht es mit der Liebe zu Nor-
derney aus? Laut Bürgeramt der Stadt gab 
es im Jahr 2010: 339 Wohnsitzanmel-
dungen, 2014 schon 576 und 2015 sogar 
schon 659. Insgesamt steigt damit unsere 
Einwohnerzahl leicht an, was ganz sicher 
mit der Attraktivität der Insel und dem In-
selleben zusammenhängt. 
Diejenigen, die den Schritt auf die Insel zu 
ziehen nicht wagen, sind und bleiben Fans. 
Sie haben romantische Sommerabende, 
tolle Strandtage und tolle Urlaube hier 
verbracht, sodass die Insel in ihrem Her-
zen ist. Einige Norderney-Liebhaber ver-
binden so viel mit der Insel, dass sie den 
ersten Schritt in ein Leben zu zweit  hier 
wagen: die Verlobung. Beliebte Orte für 
die wohl wichtigste Frage in einer Bezie-
hung sind der romantische, naturbelasse-
ne, einsame Inselosten, die Marienhöhe, in 
stilvollen Restaurants, auf einer Thalasso-
Plattform, bei einem Verwöhnprogramm 
im Badehaus, auf dem Leuchtturm oder 
ganz gemütlich im Strandkorb.  
Heiraten auf Norderney.
Nicht selten heiraten diese Paare dann 
auch auf unserer wunderschönen Insel. 
Weil sie jahrelange Stammgäste sind, sich 
hier kennen und lieben gelernt haben oder 

sich einfach einen ganz besonderen Ort 
zum Heiraten wünschen. 
Hier zu heiraten wurde von Jahr zu Jahr 
beliebter, sodass das Standesamt dieses 
Jahr erstmalig die Anzahl der Hochzeiten 
reduziert hat, um die Qualität stets aufs 
höchste Maß zu halten. 
Auf Norderney gibt es vier verschiedene 
Hochzeitsorte: das traditionelle Trauzim-
mer im Bazargebäude (Rathaus), die urige 
Hochtiedsstuv im Argonnerwäldchen, der 
historische Badekarren am Strand oder 
der prunkvolle „weiße Saal“ im Conversa-
tionshaus. Jede Location hat ihren beson-
deren Charme. 

Wer es klein und maritim wünscht, heira-
tet also im Badekarren, worin das Braut-
paar, die Trauzeugen und die Standesbe-
amtin Platz finden. In der Hochtiedsstuv 
finden bis zu 25 Personen Platz. Bis zu 8 
Gäste kann das Trauzimmer begrüßen. 
Wenn das Brautpaar jedoch groß und 
prunkvoll heiraten möchte, bietet sich der 
Weiße Saal an, welcher bis zu 100 Per-
sonen fasst. Kirchliche Hochzeiten finden 
entweder in der ev.-luth. Kirche oder in 
der katholischen St. Ludgerus statt. 
Der Badekarren hat sich dabei in den letz-
ten Jahren zur Trend-Location überhaupt 
entwickelt. Im ersten Jahr 2007 waren es 
gerade mal 7 Hochzeiten - 2015 allein 188 
Stück. So feierten Sascha Kemp und Anja 
Hedemann am 17.05.2016 die 1.000. 
Hochzeit im Badekarren Norderneys. Aus 
der vorerst geplanten heimlichen Hoch-
zeit wurde so also nichts. Mit Freude über 
diesen Zufall gaben sich die Beiden um 
11:00 Uhr am Strand das Ja-Wort. Nicht 

ganz zufällig befanden sich die Schwester 
und beste Freundin samt Partner auf der 
Insel und so kamen die Frischvermählten 
doch nicht um eine kleine Hochzeitsfeier 
herum.
Das Standesamt berät die angehenden 

Brautpaare auch hinsichtlich der Räumlich-
keiten für die anschließende  Feier, dem 
Sektempfang, Catering, Frisöre und der 
Konditorei. Bei der Buchung von Über-
nachtungen hilft dem Brautpaar sehr gern 
die Zimmervermittlung des Staatsbades 
Norderney unter: 04932/891-300.
„Heiraten auf Norderney ist wie wenn 
Himmel und Sonne für einen Augenblick 
den Atem anhalten, um ein einziges Wort 
zu hören.
Heiraten auf Norderney ist etwas Beson-
deres, weil das Brautpaar und die Gäste 
im Urlaub völlig entspannt und gut gelaunt 
sind. Dadurch können alle den Tag ge-
nießen ohne sich um etwas kümmern zu 
müssen,“ so Standesbeamtin Bettina Mai.

Für viele Norderney-Urlauber ist die Mei-
erei ein Ort voller guter Erinnerungen, 
seit  Jahrzehnten ein fester Anlaufpunkt in 
jedem Urlaub, für viele Norderneyer ein 
Ort für Familienfeste und Feierlichkeiten. 
Für alle ist es ein Platz voller schöner Er-
innerungen.
Schon im Jahr 2011 wuchs bei den jetzigen 
Betreibern erstmals die Idee, aus diesem 
altehrwürdigen Gebäude ein neues zeitge-
mäßes Ausflugsziel am östlichen Ortsrand 
Norderneys zu schaffen.
Nach einer komplexen und langwierigen 
Ausschreibungs-, Planungs- und Umbau-
phase geht die Meierei im Sommer 2017 
im frischen, neurenovierten Gewand an 
den Start.

Die architektonische Hauptidee ist eine 
Mischung aus Anspielungen auf die Ver-
gangenheit des Gebäudes als Handwerks-
betrieb zur Milchverarbeitung, denkmal-
geschützten Gebäudeteilen und modernen 
Designelementen. 
Der bisherige große Saal wird zum Re-
staurantbereich, mit einem Boden aus 
Sichtbeton, modern-rustikalen Eichenmö-
beln, gemütlichen Sitzecken und einer his-
torischen Deckenkonstruktion.
Die große Terrasse erhält eine luftige, 
ganzjahrestaugliche Überschattung. Viele 
Pflanzen und Sitzgruppen aus patinierten 
Holzmöbeln sorgen für eine Stimmung 
wie in einem verwunschenen Garten. Das 
Meiereigebäude sorgt auf der Terrasse für 

Einfach anders: die neue alte Meierei einen guten Windschutz vor den vorherr-
schenden nordwestlichen Winden und er-
möglicht eine Nutzung vom frühen Früh-
jahr bis in den späten Herbst. 
Im Restaurantbereich wird aus der of-
fenen Küche mit Holzgrill eine pfiffige 
Wirtshausküche mit Schwerpunkt auf re-
gionalen und Milchprodukten angeboten.
Der bisherige vorwiegend gastronomisch 
bewirtschaftete Gebäudeteil wird zum 
Teezimmer. Hier können die Gäste aus 
100 Teesorten aus aller Welt wählen und 
dazu süße Kleinigkeiten aus der Backstube 
genießen.
Der hintere, innenliegende Bereich des 
Gebäudes wird zum Frieslandshop. Be-
sonderes Highlight ist ein verglaster Bo-
denbereich mit Blick ins Untergeschoß. 
Im dortigen Käsekeller lagert und reift der 

Käse - ganz im Sinne der alten Meierei. 
Neben Käse werden im Meierei Friesland-
shop auch friesische Butter und Milchpro-
dukte aller Art zum Mitnehmen verkauft.
Auch wenn viele Ideen noch reifen müs-
sen, fest steht schon jetzt: Die Meierei 
wird ein Ort für alle, die die Insel Norder-
ney und die Küste lieben!

Interessante Fakten:

- Norderney hat 6 Standesbeamte
- Hauptstandesbeamtin ist Frau Bettina Mai, Tel. 04932/920-215
- 95% aller Brautpaare stammen vom Festland
- 50% aller Brautpaare heiraten zu zweit ohne Gäste
- Die begehrtesten Zeiten für eine Hochzeit sind der Monat Mai mit allen Brückentagen, 
 sowie Weihnachten und Neujahr
- Beliebte Termine 2017: 07.07.2017 & 17.07.2017
- Freie Termine unter:  www.stadt-norderney.de > Traukalender
- Die meisten Hochzeiten finden im Badekarren statt
- 2017 gibt es 17 goldene, 5 diamantene Hochzeiten und eine eiserne Hochzeit auf
 Norderney

Anzahl der Hochzeiten und Lebenspartnerschaften von 
2011 bis 2016

Anzahl der Hochzeiten 2015 und 2016, Verteilung und 

Entwicklung

Anja Hedemann und Sascha Kemp sowie Standesbeamtin Bettina Mai zur 1.000. Hochzeit im Badekarren.
Foto: Eva Requardt-Schohaus/Norderneyer Badezeitung
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Licht an, Kamera läuft und ... Action!
Anders sein, sich etwas absetzen vom Rest 
und seine Individualität ausleben, das ist auf 
Norderney in vielerlei Hinsicht einfacher als 
in sehr durchstrukturierten Lebensräumen 
und –bereichen. Die Insel der Glückselig-
keit bedeutet für viele eine Oase der Selbst-
bestimmung und ist somit hochattraktiv.
Die Außergewöhnlichkeit unseres Eilands 
ist auch in den Film- und Fernsehprodukti-
onen unseres Landes bekannt, sodass Nor-
derney mal Statist, und mal (heimlicher) 
Hauptdarsteller mancher Produktion ist. 
Kennen Sie eigentlich die Friesland-Krimis, 
die regelmäßig am Samstagabend im ZDF 
laufen? Die in der Stadt Leer spielende
Serie wird zu großen Teilen auf Norderney 
gedreht. Alle Strandszenen (Leer hat zwar 
einen Hafen, aber keinen Strand) sind auf 
Norderney gedreht und die wunderschöne 
Apotheke von Insa Scherzinger (gespielt 
von Theresa Underberg) steht mitten 
auf Norderney und nicht in der Leeraner
Altstadt, wenn auch der Kameraschnitt 

anderes vermuten lässt. Weitere Friesland-
Folgen sind bereits in der Planung und las-
sen unsere Insel zum Dauergast der ZDF-
Primetime werden.
Eine weitere ZDF-Samstagabend-Krimipro-
duktion, nämlich „Wilsberg“, war im Juni 
für zwei Wochen auf Norderney an fast 20 
Drehorten, mit viel Unterstützung von der 
Insel. Die Folge, die Sie von Wilsberg in kei-
nem Fall verpassen sollten, heißt übrigens 
„Morderney“ und stellt Georg Wilsberg 
(gespielt von Leonard Lansink) vor seinen 
ersten Inselfall.
Auch das Kino hat Norderney für sich ent-
deckt: Sicher hat die große Tradition des 
Filmfests Emden-Norderney und die dar-
aus erwachsenen Kontakte zur Nordme-
dia-Filmförderung seinen Beitrag dazu ge-
leistet, dass Wotan Wilke Möhrings neuer 
Film „Eine teuflisch gute Freundin“ auch auf 
Norderney gedreht wurde - übrigens nur 
eine Woche, bevor die aus der Tagesschau 
bekannte Moderatorin Judith Rakers für 

eine NDR-Inselreportage nach Norderney 
kam und u. a. die Döntje Singers sowie un-
seren Ausrufer zum Interview bat.
Die enorm positive Entwicklung der Insel 
war im Mai Thema einer Reportage des 
Nachrichtensenders n-tv, der mehrere 
Tage vor Ort war und mit Begeisterung 
ganz viele Eindrücke von Norderney ein-
gefangen hat. Ob außergewöhnliche Hotels 
und Gastronomien, das bade:haus norder-
ney als Thalassohaus Nr. 1 in Europa oder 
die vielen Trends und Styles, die Norderney 

setzt - n-tv hat für sich und seine Zuschauer 
einen neuen  Hotspot entdeckt und wird 
sicher häufiger zurückkommen.
In welchen Produktionen Sie auch Norder-
ney sehen - ob im Musikvideo der Gruppe 
Scooter, auf der Kino-Leinwand, im Fernse-
her oder im Internet - nichts geht doch über 
„Live“. Besuchen Sie uns gerne wieder, zu 
allen Zeiten, ob on- oder offline: Licht und 
Kamera aus und Action bei Bedarf und 
nicht auf Zuruf.

Seit 2015 gibt es ein neues, inseleigenes 
Genussprodukt: Den Norderneyer Röst-
kaffee. Aus der Leidenschaft für guten
Kaffee und hochwertige Schokoladen wur-
de die Kaffeerösterei BITTERSÜSS gebo-
ren. „Wir achten auf nachhaltigen Anbau 
der Kaffeepflanzen und faire Entlohnung 
der Kaffeepflücker, die auf den Hochland-
plantagen bis zu eine Woche ernten, um 

einen 60-70 kg schweren Sack mit Roh-
kaffee zu füllen.“ Der Kaffeeröster, in dem 
die Kaffees schonend in einer Langzeit-
Trommelröstung veredelt werden, hat sei-
nen Platz mitten im Café. Hier kann man 
sich mit zahlreichen Kaffeespezialitäten so-
wie hausgebackenen Kuchen und Waffeln 
verwöhnen und aus über 100 Pralinen- 
und Schokoladensorten wählen.

Während Sie diese Gästezeitung auf Nor-
derney im Conversationshaus, am Strand, 
im Restaurant oder in Ihrer Ferienunter-
kunft lesen und genießen, wird parallel be-
reits fleißig am neuen Norderney-Magazin 
2018 gearbeitet. Recherchen, Interviews, 
Foto-Shootings und Akqui-
setätigkeiten greifen wie-
der Hand in Hand, um ab 
dem Herbst dann die vierte 
Ausgabe des Norderney-
Magazins bundesweit und 
darüber hinaus anbieten zu 
können.
Vor über fünf Jahren ent-
stand die Idee in der Marke-
tingabteilung des Staatsbads, 
ein Magazin für Norderney 
zu erstellen und sich so 
wohltuend von den oft aus-
tauschbaren Gastgeberverzeichnissen an-
derer Tourismusorte abzuheben.
Anders zu sein, ist oft mit mehr Aufwand 
verbunden und es bedarf eines gewissen 
Mutes, sich dieser Herausforderung über-
haupt zu stellen. Im Falle des Norderney-
Magazins hat sich dies aber mehr als nur 
gelohnt: Nachdem bereits 2016 das Nor-

derney-Magazin den „bcm - best content 
marketing award“ in Silber erhielt, wurde 
es am 29. Juni 2017 mit dem German Brand 
Award „Special Mention in der Kategorie 
Brand Campaign - Classic & Print Internal) 
ausgezeichnet. Ausgelobt von der Desi-

gninstanz Deutschlands, 
juriert von einem hochka-
rätigen Expertengremium 
aus Wirtschaft und Wissen-
schaft: Der German Brand 
Award ist die Auszeichnung 
für erfolgreiche Marken-
führung in Deutschland. Er 
entdeckt, präsentiert und 
prämiert einzigartige Mar-
ken und Markenmacher 
- und bringt nicht nur die 
Gewinner voran, sondern 
auch die gesamte Branche. 

Auch Dank dieser Auszeichnung geht das 
Magazin-Team weiter hochmotiviert an die 
nächste Ausgabe. Diese dürfte Ihnen im 
Oktober aus allen Bahnhofsbuchhandlun-
gen der Republik und natürlich auch in den 
ungezählten Verkaufsstellen auf Norder-
ney entgegen strahlen. Greifen Sie ruhig 
zu - es lohnt sich!

Be different - das Magazin

BITTERSÜSS - Norderneys erste und
einzige Kaffeerösterei

Der FanClub Norderney macht den
Unterschied aus!
Nur als Mitglied im FanClub Norderney bekommen Sie jeden Monat exklusive Fan - Vor-
teile: 
 • „Vor“-Vorverkaufsrecht für die beliebtesten Veranstaltungen
 • Teilnahme an exklusiven Gewinnspielen
 • Neuigkeiten der Insel vor allen anderen erfahren
 • Teilnahme bei außergewöhnlichen Inselrundgängen (z. B. „Backstage“ im Theater
  oder im Schlickkeller des bade:haus norderney)
 • Nachlässe auf Inseltypische Produkte und tolle Aktionen im meine Insel-Laden
 • Sei Teil einer Gemeinschaft bei Stammtischen oder anderen Gemeinschaftsaktionen
  wie dem FanClub Fotoshooting zu Ostern.
Unser bekannter Inselfotograf Joachim Trettin veranstaltete am 15.04.2017 ein exklusives 
Speed-Fotoshooting in malerischer Kulisse am Strand. Jedes angemeldete Mitglied ließ sich 
ablichten, z. B. in den Dünen, im/am Wasser, im Sand sitzend. Als Paar, in der Familie, 
oder mit dem Hund - ein gelungenes Erlebnis für Groß und Klein. 
Seien auch Sie dabei für nur 33€ Mitgliedbeitrag im Jahr. Anmeldung unter: https://www.
norderney.de/fanclub.html oder 04932 891 168

2016 war Guido Cantz mit dem SWR auf der Insel, um eine „Best Of…“-Sendung von „Verstehen Sie Spaß?“ zu 
moderieren.
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Jahreswechsel-Programm 2017

$

Winterzauber
Erneut erwacht der Kurplatz mit kleinen, 
feinen Spezialitäten zu einem kulinarischen 
Treffpunkt für jedermann. Verbringen sie 
bei Live-Musik gesellige Stunden mit Glüh-
wein, gebrannten Mandeln, Lachs u.a.
Nussknacker – NEU auf Norderney
Klassisches Märchenballett für Kinder und 
Erwachsene in 2 Akten mit Musik von 
Pjotr Tchaikovsky. Das „Ballette Blanc“ 
(einzige professionelle Ballettkompanie 
Deutschlands) gastiert erstmals mit 12 
Tänzer/innen auf Norderney und führt 
zusammen mit 22 Norderneyer Kindern 
das klassische Ballettstück im Kurtheater 
auf.

Bluenight Boogie
Die Erfolgsgeschichte der beiden Musi-
ker Uwe Koch und Martin Bierhoff wird 
auch in 2017 fortgeschrieben: Jedes Jahr 
aufs Neue verstehen sie ihr Publikum mit 
verjazzter Klassik über Rock’n’Roll und 
Boogie Woogie bis hin zum Popsong mit-
zureißen.
Köslings Komedy Klub – NEU auf Nor-
derney
Zum Jahresende verspricht Kabaret-
tist und Zauberer Marcel Kösling zwei 
Stunden beste Unterhaltung. Zwischen 
Weihnachtsstollen und Silvesterböllern 
präsentiert er mit Kabarettist Sebastian 
Schnoy, Comedy-Artist Jens Ohle und 
Stand-up-Comedian Marvin Spencer den 

„Köslings Komedy Klub“. Gastgeber 
Marcel Kösling ist die Allzweckwaffe des 
jungen Kabaretts. Er verbindet Comedy, 
Kabarett, Musik und Zauberei. Kabaret-
tist Sebastian Schnoy braut mit seinem 
Witz und „untrüglichem Gespür für 
Subtilitäten“ (Hamburger Abendblatt) 
aus Europas Geschichte einen fesselnden 
Cocktail. Comedy-Artist Jens Ohle bietet 
eine Showeinlage wie ein Pokalfinale - nur 
lustig. Absolut spontan, direkt und mit 

„Hamburger Schnauze“ agiert er vor, im 
und mit dem Publikum. Stand-up-Comedi-
an Marvin Spencer hat viel zu sagen: über 
Religion, Politik und Gesellschaft; aber 
vor allem über seine privaten Abgründe. 
Denn er ist der Meinung: „Comedy muss 
allen wehtun, ohne Ausnahme.“ Seien Sie 
dabei, wenn Comedy, Kabarett, Zauberei 
und Artistik die Lachmuskeln aufmischen!
Die Kammerphilharmonie Köln gastiert 
zum Jahresende erneut auf Norderney
Zum wiederholten Male gastiert die Kam-
merphilharmonie Köln an Silvester und 
kurz vor der anstehenden Australien-
tournee auf der Insel Norderney. Unter 
dem Motto „Concerti virtuosi“ gelangt 
ein buntes und beschwingtes Programm 
aus drei Jahrhunderten Musikhistorie zur 
Aufführung. 
Der Termin für das Konzert ist Sonntag, 
der 31. Dezember 2017 um 21:00 Uhr 
im Kurtheater Norderney. Klassik überall 
- das ist das Motto der Kammerphilharmo-
nie Köln. Dabei spielt es für die Musiker 
keine Rolle, ob sie in einer kleinen Dorf-

Sich zu unterscheiden, anders zu sein als andere und den Mut aufzubringen, neue 
Wege zu beschreiten – vieles davon geht auf Norderney vielleicht einfacher als an-
derswo. Innovative Geschäftsideen wie das Atelier Waterkant, das Bittersüß, der 
frisch eröffnete MarcO’Polo-Store, die Kaffeegenießerei, die Whisky-Plaza und viele 
mehr zeigen dies eindrucksvoll und auf ganz individuelle Art.
Natürlich gibt es zudem viele Geschäfte auf der Insel, die schon seit Jahren auf Nor-
derney ansässig sind, sich immer wieder neu erfinden und ihre Kundschaft begeister-
tern. Welches Jubiläum feierte denn „Holtmann Juwelier und Goldschmiede“ aus der 
Jann-Berghaus-Straße im vergangenen Jahr?
 a) 10-jähriges Jubiläum
 b) 25-jähriges Jubiläum
 c) 50-jähriges Jubiläum

Antwort:

Name:

Straße, Hausnummer:

PLZ,Ort:

Unter allen Einsendern verlosen wir ein exklusives 500g Paket „HE Norderney“-
Kaffee aus der Kaffeerösterei BITTERSÜSS. Bitte reichen Sie Ihre Antwort bis zum 
10. Dezember 2017 bei unserer Tourist-Information im Conversationshaus ein. Vie-
len Dank.
In unserer letzten Gästezeitung haben wir Sie nach der Bedeutung von „Röben un 
Pootjes“ gefragt. Auf “Steckrüben und Schweinepfötchen“ sind viele Leser gekom-
men, sodass das Los entscheiden musste. Wir danken für alle Einsendungen, das mei-
ne Insel-Saunatuch geht dieses Mal an Frau Beier aus Warstein. Viel Spaß damit!$

Be different - das Rätsel

$

kirche, unter freiem Himmel, dem Kölner 
Dom oder im Sydney Opera House spie-
len - ihre Spielfreude ist jedes mal dieselbe.
Die Zielsetzung ist einfach - sie wollen 
möglichst viele Menschen generationen-
übergreifend für klassische Musik begeis-
tern. Die Beliebtheit des Ensembles zeigt 
sich darin, dass die Kammerphilharmonie 
Köln jährlich circa 300 mal rund um den 
Globus konzertiert und sich die Zuhörer 
überall auf der Welt auf die Begegnung 
mit musikalischen Ausnahmetalenten freu-
en.

Silvesterparty
Feier Sie mit uns einen unvergesslichen 
Jahreswechsel in ausgelassener Stimmung 
mit bestem Entertainment in dem außer-
gewöhnlichen Ambiente des Conversati-
onshauses. Für fabelhafte Musik sorgen 
die Live-Band Avalon und DJ Chris Buhl. 
Norderneyer Anbaden
Beginnen Sie das Jahr mit einem wahrhaft 
erfrischendem Bad in der rauen Nordsee 
und erleben gemeinsam mit vielen ande-
ren Gleichgesinnten dieses außergewöhn-
liche, traditionelle Spektakel! 

Winterzauber
27.12. - 01.01., 11:00 - 22:00 Uhr (27.12., ab 17:00 Uhr), Kurplatz
Nussknacker- Märchenballett
27.12., 19:30 Uhr, Kurtheater
Bluenight Boogie
29.12., 20:00 Uhr, Kurtheater
Köslings Komedy Klub
30.12., 20:00 Uhr, Kurtheater
Kammerphilharmonie Köln
31.12., 21:00 Uhr, Kurtheater
Silvesterparty
31.12., 21:00 Uhr, Orangerie Conversationshaus
Norderneyer Anbaden
01.01.2018, 12:00 Uhr, Westbadestrand

$

NussknackerNussknacker

Köslings Komedy KlubKöslings Komedy Klub

Kammerphilharmonie Köln
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